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Beschlussvorlage  
Drucksache VL-355/2022 Datum: 01.09.2022 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich Fachbereich II 

Federführendes Amt Fachdienst II.2 -Straßenverkehr, Soziale Angelegen-
heiten,- 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 05.09.2022 vorberatend 

Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales 
und Kultur 15.09.2022 vorberatend 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 21.09.2022 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 05.10.2022 beschließend 

 
Mobilitätskonzept „MofA“ 
hier: Erhöhung der Finanzmittel für das Modul „Seniorentaxi“ 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgende Beschlussfassung: 
 

1. Der Mittelüberschreitung für das Haushaltsjahr 2022 wird zugestimmt. Die Deckung erfolgt 
über die Haushaltsmittel des Fachbereiches II. 
 

2. Aufgrund der bereits derzeit absehbaren Mittelüberschreitung wird die Begrenzung der Fi-
nanzmittel von 10.000 € aufgehoben. Des Weiteren wird der Höchstbetrag dauerhaft auf 
20.000 € erhöht. Die Mittelanpassung ist in den Richtlinien zur Nutzung des Seniorentaxis 
entsprechend zu ändern. Sie treten rückwirkend zum 01.09.2022 in Kraft und gelten ohne 
zeitliche Befristung.  
 
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
Im Doppelhaushalt 2021/2022 waren jeweils 10.000 € für das „Seniorentaxi“ eingeplant. Im Jahr 
2020 beliefen sich die Kosten auf 8080,35 €, im Jahr 2021 auf 14.343,00 €. Der Mittelüberschrei-
tung für das Haushaltsjahr 2021 wurde in der Stadtverordnetenversammlung am 29.09.2021 zuge-
stimmt. 
Für das Jahr 2022 sind bis jetzt (die letzte Abrechnung erfolgte am 12.08.2022) bereits Kosten in 
Höhe von 10.619,58 € entstanden. Somit sind bereits im August die veranschlagten Mittel in Höhe 
von 10.000 € überschritten.  
Die Deckung der zusätzlichen Kosten erfolgt über die Mittel des FB II. 
  
 
 
Sachdarstellung: 
Das Mobilitätskonzept „Mobilität für Alle“, kurz „MofA“ ist zum 01.01.2020 gestartet. Das Konzept 
besteht aus den beiden Modulen „Seniorentaxi“ und „Bürgerbus“. Zunächst wurde nur das Modul 
„Seniorentaxi“ angeboten. Seit August 2021 werden auch Fahrten durch den Bürgerbus angebo-
ten. Zunächst wurden nur vereinzelt Fahrten in Anspruch genommen. Seit März 2022 werden 
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Fahrten des Bürgerbusses auch häufiger genutzt und es zeichnet sich ab, dass dieses Modell im-
mer mehr an Beliebtheit bei der Haigerer Bürgerschaft gewinnt. 
 
Das „Seniorentaxi“ wird dagegen seit Beginn sehr rege in Anspruch genommen. Es ermöglicht 
Senioren ab 67Jahren sowie Personen, die mind. einen GdB von 50 und die Merkzeichen G, aG 
oder B im Schwerbehindertenausweis haben, zu vergünstigten Konditionen die Haigerer Mietwa-
genbetriebe „Reuter“ und „Wege“ in Anspruch zu nehmen. Für alle Fahrten innerhalb des Stadtge-
bietes der Stadt Haiger müssen die Nutzungsberechtigten nur die Hälfte des Fahrpreises bezah-
len. Die andere Hälfte wird von der Stadt Haiger übernommen. Gleiches gilt auch für Fahrten in die 
Nachbarstadt Dillenburg und anderen an das Stadtgebiet Haiger angrenzenden Kommunen. Hier 
gilt in beiden Fällen allerdings die Einschränkung, dass die Kosten nur für Fahrten zu Arztbesu-
chen übernommen werden. Der maximale Zuschuss pro Fahrt beträgt 25 €. 
 
Das „Seniorentaxi“ erfreut sich großer Beliebtheit. Seit Einführung des „Seniorentaxis“ zum 
01.01.2020 wurden in den Jahren 2020 und 2021 insgesamt 261 Berechtigungsscheine ausgestellt 
und 3188 Fahrten durchgeführt.  
 
Bis jetzt (Stand 12.08.22) wurden für 2022 nochmals zusätzliche 38 Berechtigungsausweise aus-
gestellt und 1.294 Fahrten durchgeführt. Dies entspricht bis jetzt (Stand 12.08.2022) einem städti-
schen Zuschuss für 2022 in Höhe von 10.619,58 €.  
 
Zusammenfassend ist das „Seniorentaxi“ eine Erfolgsgeschichte und hat die Mobilität der älteren 
Bürger/innen der Stadt Haiger nachhaltig verbessert. Die Resonanz aus der Bevölkerung ist 
durchweg positiv und voll des Lobes über dieses Angebot. Damit die Bürgerinnen und Bürger auch 
weiterhin von dem Angebot profitieren können, empfiehlt die Verwaltung den Beschluss vom 
18.09.2019 zur Begrenzung der Mittel für das Seniorentaxi auf maximal 10.000 € dauerhaft aufzu-
heben. In den zukünftigen Haushaltsplänen werden die erforderlichen Mittel in Höhe von 20.000 € 
für das Seniorentaxi eingeplant. 

 
 

 
 

 
 
 
gez. 
Schneider 
Erster Stadtrat 




